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Heizungsrohr dämmen spart viel Geld
Durch ungedämmte HeizungsroHre oder ungedämmteWarmWasserleitungen entweicht viel Wärme

Wer sparen will, sollte
einen Blick in sei-
nen Keller oder auf

den Dachboden werfen:
Gibt es dort ungedämmte
Heizungsrohre oder unge-
dämmte Warmwasserlei-
tungen?

Es lohnt sich diese zeitnah
zu isolieren. Denn sonst gibt
die Heizung unnötigerweise
Wärme in die unbeheizten
Räume ab, bevor diese die
Wohnräume erreicht, er-
klärt Sandra Duy vom Ver-
braucherportal Finanztip.
Und das kann bei den aktu-
ell hohen Energiekosten
teuer werden.

25Meter Dämmung -
bis zu 780 Euro weniger
Heizölkosten
Wer Heizungsrohre dämmt,
kann derzeit kräftig sparen
und seine Heizkosten redu-
zieren. Das zeigt eine Mo-
dellrechnung von Finanztip.
Werden 25 Meter Heizungs-
rohr gedämmt, sind pro Jahr
demnach:

reichenden Dämmung ver-
meiden. Wie viel man am
Ende wirklich spart, hängt
natürlich von den Gegeben-
heiten vor Ort ab:
● Beschaffenheit der Rohre
● Temperatur des Heizungs-

wassers
● bisheriger Dämmzustand

Wenig Aufwand und große
Wirkung
Das Gute daran ist: Anders
als viele aufwendige und
teure Sanierungsmaßnah-
men kann man eine Rohr-
dämmung in der Regel
selbst erledigen. Meist kos-
tet die Dämmung auch we-
nig, so Sandra Duy.

Je nach Material fallen für
25 Meter etwa Kosten zwi-
schen 50 und 225 Euro für
die Rohrisolierung an. Die
Maßnahme rechnet sich also
schnell. Wer die Arbeiten
selbst erledigen will, spart
sich zudem die Handwer-
kerkosten. Entscheidend
dabei sei dann, dass die
Dämmung durchgehend

angebracht wird und keine
Lücken an Bögen, Übergän-
gen oder Armaturen blei-
ben, erklärt Duy, Expertin
für Energetische Sanierung.
Zudem sollte man den pas-
senden Rohrdurchmesser
wählen und die vorgeschrie-
bene Dämmstärke beach-
ten. Wenn doch eine Fach-
firma die Rohrdämmung
ausführt, können Eigentü-
mer einer selbstgenutzten
Immobilie immerhin 20 Pro-
zent der Arbeitskosten in
der Einkommensteuerer-
klärung als Handwerker-
kosten geltend machen.

DPA-MAG

ÜbriGEns: In vielen Fällen ist eine
Dämmung der Heizungs- undWarm-
wasserrohre außerhalb beheizter Räume
sogar gesetzlich vorgeschrieben. Das
legt das Gebäudemodernisierungsgesetz
(Paragraf 69) fest. Eigentümer, die vor
dem 1. Februar 2002 in ihr Haus gezogen
sind, sind von dieser Pflicht ausgenom-
men. Neue Eigentümer müssen laut
Finanztip hingegen innerhalb von zwei
Jahren nachrüsten.

● rund 635 Euro weniger
Gaskosten und

● rund 780 Euro weniger
Heizölkosten möglich
Für die Modellrechnung

legen die Experten die aktu-
ellen Energiepreise zugrun-
de - also 13,69 Cent pro Kilo-
wattstunde für Gas sowie
rund 168 Euro je 100 Liter für
Heizöl und einen Energie-
gehalt von näherungsweise

zehn Kilowattstunden je Li-
ter.

Zudem beziehen sie sich
auf Modellwerte von co2on-
line - demnach gehen bei
einem Einfamilienhaus der
Baujahre 1980 bis 1990 pro
laufenden Meter und Jahr
etwa 265 Kilowattstunden
Wärme verloren. Rund 70
Prozent dieser Verluste
könnte man mit einer aus-

DAMitDiEWärMEnicHtscHon iMKEllErvErpufft:Ungedämmte
Heizungsrohre zu isolieren, kann viel Energie und damit auch jedeMenge
Geld sparen. Foto: Kai Remmers/dpa /dpa-mag

staatlicher Zuschuss für den fenstertausch
Seit dem Sommer gelten neue Förderbedingungen

Wer seine alten Fenster
gegen neue austauscht

oder sein Haus dämmt, profi-
tiert gleich zweimal: Mit
einer guten Dämmung sin-
ken die Heizkosten und
gleichzeitig beteiligt sich der
Staat mit einem Zuschuss an
den Investitionskosten. Wer
diese Förderung geschickt
nutzt,kannsichmehreretau-
send Euro Zuschuss sichern.
Darauf weist der Verband
Fenster + Fassade (VFF) hin.

Allerdings haben sich die
Spielregeln diesen Sommer
geändert: Mit der Neuaufla-
ge der Bundesförderung für
effiziente Gebäude (BEG)
gelten neue Förderbedin-

gungen. Vor allem die Höhe
der förderfähigen Investitio-
nen und die Rolle des indivi-
duellen Sanierungsfahr-
plans (iSFP) wurden neu ge-
regelt. Für Hauseigentümer
lohnt es sich deshalb, vor
dem Fenstertausch genauer
hinzuschauen. VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange
erklärt: „Wer neue Fenster
plant, sollte sich unbedingt
vor Beginn der Arbeiten bei
einem Fachbetrieb über die
Förderung informieren.
Nach der Abstimmung mit
dem Fachbetrieb wird zu-
nächst ein Auftrag unter För-
dervorbehalt erteilt. Danach
kann der Förderantrag ge-

stellt werden. Der Vertrag
muss dabei unter dem Vor-
behalt der Förderzusage ste-
hen. Nur so kann die staatli-
che Unterstützung auch tat-
sächlich genutzt werden.“

bis zu 4500 Euro förderung
möglich
Die Grundregel der Bundes-
förderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) bleibt gleich:
Einzelmaßnahmen an der
Gebäudehülle – darunter der
Einbau neuer förderfähiger
Fenster, Außentüren, Son-
nenschutzsysteme oder
einer Wärmedämmung –
werden bei Investitionskos-
ten von bis zu 30.000 Euro

weiterhin mit 15 Prozent be-
zuschusst. Damit sind bis zu
4.500 Euro Zuschuss vom
Staat möglich. Wer mehr in-
vestieren möchte, kann mit
einem individuellen Sanie-
rungsfahrplan (iSFP) höhere
förderfähige Ausgaben gel-
tend machen. Dabei handelt
es sich um einen von einem
Energieeffizienzexperten
erstellten Plan, der zeigt, mit
welchen aufeinander abge-
stimmten Maßnahmen ein
Gebäude Schritt für Schritt
energetisch verbessert wer-
den kann.

Neu ist dabei die Berech-
nungderFörderung.Derbis-
lang glatte Zuschuss wurde

in ein Staffelmodell umge-
wandelt. Die Kosten bis
30.000 Euro werden mit 15
Prozent bezuschusst, für den
Teil der Investition zwischen
30.000 und 60.000 Euro be-
trägt der Zuschuss 20 Pro-
zent. Wer die maximal för-
derfähigen 60.000 Euro in-
vestiert, kann damit insge-
samt 10.500 Euro Zuschuss
erhalten.

Neben den direkten För-
derzuschüssen besteht wei-
terhin die Möglichkeit, ener-
getische Sanierungsmaß-
nahmen steuerlich geltend
zu machen. DPA-MAG

infos:www.window.de

richtig stapeln: Worauf man beim
Kaminanzünden achten sollte
tipps zum start in die KaminoFensaison: Anfeuern von oben, trockenes Holz locker aufschichten

Aus der Übung? Wer
jetzt wieder die Ka-
minofensaison einläu-

ten will, sollte nicht verges-
sen, das Holz vor dem An-
zünden richtig zu stapeln.
Die DIY Academy in Köln
empfiehlt etwa das Anfeu-

ern des Ofens von oben. Da-
für legt man die größeren
Scheite unten in den Brenn-
raum, kleinere Holzstücke
und Anzündhölzer werden
dann darüber locker und am
beste gitterartig aufge-
schichtet.

Ganz oben kann man dann
den Anzünder platzieren -
etwa wachsgetränkte Holz-
wolle oder Paraffin-Holzfa-
serstäbe. So können sich die
Flammen von oben nach
unten vorarbeiten und mög-
lichst schnell hohe Tempera-

turen erzeugen. Laut den
Verbraucherzentralen ist
letzteres wichtig, damit die
Verbrennung optimal ab-
läuft. Der DIY Academy zu-
folge kann man so Qualm
und Schadstoffe beim An-
heizen reduzieren.

Holz:Wie feucht darf es sein?
Altpapier oder Karton sind
zum Anzünden nicht geeig-
net und gehören nicht in den
Kaminofen. Das verwendete
Brennholz sollte außerdem
unbehandelt sein, die Holz-
stücke etwas kürzer als der
Brennraum des Kamins -
und vor allem: ausreichend
trocken.

Laut der DIY Academy
kann man gut getrocknetes
Brennholz häufig an Rissen
an dessen Stirnseiten erken-
nen. Außerdem klingen tro-
ckene Scheite beim Gegen-
einanderschlagen heller als
feuchtes Holz. Wie trocken
das Holz wirklich ist, lässt
sich aber nur mit einem
Holzfeuchte-Messgerät ge-
nau prüfen. Das bekommt
man etwa im Baumarkt.
Brennholz darf maximal

einen Feuchtegehalt von 25
Prozent haben. Das ent-
spricht weniger als 20 Pro-
zent Wassergehalt. Der
Unterschied: Der Wert für
den Feuchtegehalt bezieht
sich auf die Trockenmasse
des Holzes, der Wert für den
Wassergehalt auf die Ge-
samtmasse.

luftzufuhr im blick
Übrigens: Der richtige Zeit-
punkt zum Nachlegen von
Holz im Kamin ist dann,
wenn die sichtbaren gelben
Flammen kurz vor dem Erlö-
schen sind und es noch aus-
reichend Glut gibt, so die
Verbraucherzentralen. Das
ist demnach meistens alle
halbe Stunde der Fall. Wich-
tig:LegenSie lieberhäufiger
kleineHolzmengenauf, statt
den Ofen zu überladen.

Generell gilt: Damit der
Brennvorgang möglichst
sauber abläuft, kommt es auf
die richtige Bedienung der
Luftzufuhr an. Wenn der In-
nenraum des Ofens hell und
ohne Rußablagerungen
bleibt, hat man alles richtig
eingestellt. DPA-MAG

trocKEnEsHolZ ist EntscHEiDEnD:Der Feuchtegehalt des Brennholzes darf höchstens 25 Prozent betragen.
Foto: MoniqueWüstenhagen/dpa-mag

„tag des Einbruchschutzes“
am 25. oktober
Der 25. Oktober ist der Tag
des Einbruchschutzes. Das
Netzwerk „Zuhause sicher“
nimmt den Aktionstag zum
Anlass, Menschen für wirk-
samen Einbruchschutz zu
sensibilisieren. Dieser setzt
an den möglichen Zugangs-
wegen an. Haustüren, Ne-
beneingangstüren, Fenster
und andere Gebäudeöff-
nungen sollten entspre-
chend der polizeilichen
Empfehlungen gesichert
werden. Für neue Fenster
und Türen empfiehlt die
Polizei geprüfte und zertifi-
zierte Elemente der Wider-
standsklasse RC 2. Vorhan-
dene Türen und Fenster
können mit geprüfter Si-
cherheitstechnik, wie Pilz-
kopfzapfenbeschläge oder
Mehrfachverriegelungen,
auch im Bestand gesichert
werden. „Ziel ist es, Einbre-
chern die Arbeit möglichst
schwer zu machen“, erklärt
das Netzwerk „Zuhause si-
cher“. Je länger ein Ein-
bruchsversuch dauert, desto
eher geben TäterInnen auf.

Drei tipps zum sicheren
Zuhause
informieren und beraten lassen:
Die polizeilichen Beratungs-
stellen informieren kosten-
los und neutral über sinn-
volle Maßnahmen zum Ein-
bruchschutz.

sicherheitstechnik fachge-
recht umsetzen:Für Planung
und Montage geprüfter Si-
cherheitstechnik können
qualifizierte Fachbetriebe
sorgen. Diese können poli-
zeiliche Empfehlungen
sachgemäß umsetzen. Denn
die beste Sicherheitstechnik
wirkt nur, wenn sie korrekt
montiert wurde.
nachbarschaftmit einbezie-

hen:Auch eine gute Nach-
barschaft kann Einbruch-
schutz sein. Ist jemand ver-
reist, können Nachbarn An-
wesenheit zu simulieren, in-
dem sie zum Beispiel den
Briefkasten regelmäßig lee-
ren und Blumen gießen.
Wenn ihnen etwas verdäch-
tig vorkommt, können sie
die Polizei informieren. Und:
Nachbarn können miteinan-
der sprechen! DPA-MAG

Altenburg, Moritzstraße 4
Tel: 03447 50 24 22

info@trommobilien.de

Wir suchen
Häuser · Wohnungen · Grundstücke

Sie erhalten:
· optimaler Preis!
· solvente Käufer!

· professionelle Abwicklung!
Werteinschätzung kostenlos bei

Beauftragung

Beratung

Planung

Installation

Service

Unser Know how:

· Öl, Gas Brennwertanlagen

· Thermische Solaranlagen

· Wärmepumpen

· Holzpelletanlagen

· Photovoltaik

· 3D-Badplanung

· Bad-Möbel

· Spanndecken

· Wartung der
Anlagentechnik

Lödlaer Chausee 12
04617 Lödla
Tel.: 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de

Fliesen-Platten-Mosaikleger

Ralf Penndorf
Fliesen Backe

Mobil: 0151 11181461
Fax: 034487538486
E-Mail: ralf-penndorf@live.de

Nordstraße 6 · 04610 Meuselwitz

Fachbetrieb für Industriehygiene
Schädlingsbekämpfung

HACCP-Verfahren
Taubenabwehr

Taubendreckberäumung
Wespennotdienst

Schimmelpilzbekämpfung
Fertigung von Schwalben -
und Artenschutzhäusern

BIO CLEAN GmbH
Käthe Kollwitz Straße 27
04600 Altenburg

Tel.: 03447 - 31 52 80
E-Mail: info@bioclean.de
Internet: www.bioclean.de

Am Weißen Berg 26


